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Slnatol uafim bte SOÎiingen ouf unb roog
fie einen Slugenolio! prüfenb tn ber Sanb.
Dann öffnete er bie grofje Glinge feines 1a-
fdjemneffers, bie in einer fiaarfdjarfen Spitje
enbete, unb ritjte auf jebe 9Jcmt3e ein Heines,
faum ftcf)t6ares'v£reu3.

Gr legte bie Golbftücfe roieber auf ben

Xtfe
'Ulm babe id) eine SMtte roollen §0=

bett biefe ©olbftücfe roieber an ftd) nebmen unb
ba aufberoafiren, too $ofieit ftets bas Golb=
gelb ju laffen pflegen ."

Der 53rtn3 fd)ob bte 3Jtün3en in feine Gelb=
tafdje. Gr tat es mit ber gebulbtgen SJtiene
eines SJiärttjrers.

SBas Sie »on mir altes roollen ." fagte
er unb oerfudjte feine Sdjultern in müber
Steftgnation fiod)3ufd)ieben. SBenn Sie etroa
glauben, tdj oerftefie audj nur bas geringfte
bacon ."

Sofort!" oerftdjerte Slnatol Sßigeon. Cs
gibt nämlidj nur einen einjigen SBeg, auf
bem bie falfdjen StHüinjen in 3f)ten 23efttj ge=
fommen fein fönnen: ben, bafj man fte fieim=
lid) gegen bte edjten »ertaufdjte. 3" einem
unbelaufdjten Slugenblid."

SIf) unb .?"
Das roirb, nefime tdj an, audj nodj fer=

nerfiin gefdjefien. Sann bätten roir nut ba=

rauf gu adjten, roer biefe geäeirfjneten StJlünsen
befttjt. SBenn alfo $ofieit felbft fo Hebens»
toürbig fein roollten unb gelegentlich barauf
adjten ."

Selbftoerftänbltdj!" fagte ber $rin3.
Gr erbob fidj unb ftridj feinen Saffo glatt.
Sefet laffen Sie mid) roobl enblidj roieber

geben, nidjt roabr? Ober roünfdjen Sie nodj
mefjr oon mir?"

Slnatol 33igeon fjob mit bebauernber Gefte
bie §anb:

3dj muf; gefiebert tdj bin nodj nidjt

10. gortfetjung

gan3 fertig. 3$ roufl nämlidj felbft barüber
rocdjen, roer biefe Gelbmün3en befttjt unb
roer Gelegenheit fjätte, fie mit ben anberen
3U oertaufdjen. Sa roäre es oielleidjt gan3
oorteilfiaft, roenn S>ofieit midj anberen ßeuten
als 23efannten oorftetlen roollten 3<*> bin

bte 33rteftafdje, einige SRinge unb bie Gelb=
börfe.

Der 33rin3 fdjltef trotj feines STetgers feft
unb ruhig bis jum 33ormtttag. Slls er bann
aufmachte, ftellte er feft, bafj bas Gelb in
feiner 23örfe nidjt bas gleidje roar, bas er

oor

eben erft angefommen, niemanb fennt midj,
alfo fjätte bas Gan3e feine Sdjroierig=

feiten."
Der Sßrin3 feufste.
,,3d) hin madjtlos gegen Sie."
Sllfo treffen |>ofieit midj morgen oormit=

tag sufäütg auf ber 33romenabe, begrüfjen
midj herälidj ."

fefir fier3ltdj!"
unb fteHen midj als als ."

Sagen roir: als Dberft Sîorbalm ."
als Dberft Slorbalm allen 23efannten

mit benen mir im 33erlaufe bes Spa5ier=
ganges sufammentreffen."

Der ?Prtn3 ging ungebulbig auf unb ah.

Sonft nodj etroas Sîicfit Sllfo
enblidj! Gräfin Detla=5Rocca roirb bereits auf
midj roarten. Geben Sie roofil, meine Serren!"

Die Xür fdjlug fitnter ifim ins Sdjlofj.
Unb Ceblanc, ber Spielbtreftor, atmete

tief unb erleichtert.
*

Die Situation roar bie:
Das 23ett bes 33rin3en ftanb in bet Stäbe

ber Glastür, bie 3um 23alfon fiinausfüfirte.
Sluf bem Sîacfittifcfidjen lag bes grinsen Ufir,

nodj am Slbenb geljabt fiatte. Die geseidjneten
9Jtün3en roaren oerfrfirounben.

Sin tfiter Stelle lag eine gteirfie 3In3afil
oon ungesetcfineten neuen Golbftüden in ber
93örfe.

Unb biefe SJlünsen roaren fämttirfi falfdj.
SBäfirenb ber 33rin3 hei ber Xoilette roar,

fonftatierte er, baf? alfo tatfädjltcfi jemanb
in ber Sîadjt in feinem 3immer geroefen fein
mufjte unb bas Gelb umgetaufdjt fiatte. Unb
biefe einfadje Xatfadje, bie ifim bereits Slnatol
pigeon in feinet Gtgenfdjaft als Ättminal=
fommiffat 3ootaI etflärt fiatte, bradjte ben
53rin3en fo aufjer Raffung, bafj et roäfitenb
feiner gansen Xotlette nidjt einen Slugenblid
3U einem flaren Gebanfen fommen fonnte.

Seine Scetoofttät übettrug ftcfi infolgebef=
fen auf feinen Kammerbiener 3eon.

Das Grgefinis roar, bafj bie 9Jiorgentoi=
leite, bie ber 33rht3 Ijeute möglicbft abfürsen
roollte, boppelt fo lange bauerte.

Dafür traf er aber unten auf ber S3to=

mcnabe auefi fofott Slnatol 33igeon, bet an
einem fleinen, roeifjen îifcficfien fafj, einen
SIbftntfi tranf unb in ben 9Jtorgen3ettungen
blätterte.
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Anatol nahm die Münzen auf und wog
sie einen Augenblick prüfend in der Hand.
Dann öffnete er die große Klinge seines
Taschenmessers, die in einer haarscharfen Spitze
endete, und ritzte auf jede Münze ein kleines,
kaum sichtbares^Kreuz.

Er legte die Goldstücke wieder auf den
Tisch.

Nun habe ich eine Bitte wollen
Hoheit diese Goldstücke wieder an sich nehmen und
da aufbewahren, wo Hoheit stets das Goldgelb

zu lassen pflegen ."
Der Prinz schob die Münzen in seine

Geldtasche. Er tat es mit der geduldigen Miene
eines Märtyrers.

Was Sie von mir alles wollen ," sagte
er und versuchte seine Schultern in müder
Resignation hochzuschieben. Wenn Sie etwa
glauben, ich verstehe auch nur das geringste
davon ,"

Sofort!" versicherte Anatol Pigeon. Es
gibt nämlich nur einen einzigen Weg, auf
dem die falschen Münzen in Ihren Besitz
gekommen sein können: den, daß man sie heimlich

gegen die echten vertauschte. Jn einem
unbelauschten Augenblick."

Ah und ,?"
Das wird, nehme ich an, auch noch

fernerhin geschehen. Dann hätten wir nur
darauf zu achten, wer diese gezeichneten Münzen
befitzt. Wenn also Hoheit selbst so liebenswürdig

sein wollten und gelegentlich darauf
achten ,"

Selbstverständlich!" sagte der Prinz.
Er erhob sich und strich seinen Sakko glatt.
Jetzt lassen Sie mich wohl endlich wieder

gehen, nicht wahr? Oder wünschen Sie noch
mehr von mir?"

Anatol Pigeon hob mit bedauernder Geste
die Hand:

Ich muß gestehen ich bin noch nicht

to. Fortsetzung

ganz fertig. Ich muß nämlich selbst darüber
wachen, wer diese Eeldmünzen besitzt und
wer Gelegenheit hätte, sie mit den anderen
zu vertauschen. Da wäre es vielleicht ganz
vorteilhaft, wenn Hoheit mich anderen Leuten
als Bekannten vorstellen wollten Ich bin

die Brieftasche, einige Ringe und die Geldbörse.

Der Prinz schlief trotz seines Aergers fest
und ruhig bis zum Vormittag. Als er dann
aufwachte, stellte er fest, daß das Geld in
seiner Börse nicht das gleiche war, das er

vor

eben erst angekommen, - niemand kennt mich,
also hätte das Ganze keine Schwierigkeiten."

Der Prinz seufzte.

Ich bin machtlos gegen Sie."
Also treffen Hoheit mich morgen vormittag

zufällig auf der Promenade, begrüßen
mich herzlich ."

sehr herzlich!"
und stellen mich als als ."

Sagen wir: als Oberst Nordalm ."
als Oberst Nordalm allen Bekannten

mit denen wir im Verlaufe des Spazierganges

zusammentreffen."
Der Prinz ging ungeduldig auf und ab.

Sonst noch etwas Nicht Also
endlich! Gräfin Della-Rocca wird bereits auf
mich warten. Leben Sie wohl, meine Herren!"

Die Tür schlug hinter ihm ins Schloß.
Und Leblanc, der Spieldirektor, atmete

tief und erleichtert.
»

Die Situation war die:
Das Bett des Prinzen stand in der Nähe

der Glastür, die zum Balkon hinausführte.
Auf dem Nachttischchen lag des Prinzen Uhr,

noch am Abend gehabt hatte. Die gezeichneten
Münzen waren verschwunden.

An ihrer Stelle lag eine gleiche Anzahl
von ungezeichneten neuen Goldstücken in der
Börse.

Und diese Münzen waren sämtlich falsch.
Während der Prinz bei der Toilette war,

konstatierte er, daß also tatsächlich jemand
in der Nacht in seinem Zimmer gewesen sein
mußte und das Geld umgetauscht hatte. Und
diese einfache Tatsache, die ihm bereits Anatol
Pigeon in seiner Eigenschaft als Kriminalkommissar

Jovial erklärt hatte, brachte den
Prinzen so außer Fassung, daß er während
seiner ganzen Toilette nicht einen Augenblick
zu einem klaren Gedanken kommen konnte.

Seine Nervosität übertrug sich infolgedessen

auf seinen Kammerdiener Jean.
Das Ergebnis war, daß die Morgentoilette,

die der Prinz heute möglichst abkürzen
wollte, doppelt so lange dauerte.

Dafür traf er aber unten auf der
Promenade auch sofort Anatol Pigeon, der an
einem kleinen, weißen Tischchen saß, einen
Absinth trank und in den Morgenzeitungen
blätterte.

Verlangen Sie lauster
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©fie cr iBn erretdjte, rourbe feine Stuf*

merffamfeit nacb einer anberen Sttdjtung ge=

tenft. ©r ftocfte mitten in feinem ©ang,
roanbte fidj bann nad) redjts unb entfernte
fidj oon Slnatol Sßigeon.

*

©s roaren 3toei Samen, benen er entge=

genging.

Sie eine oon ibnen ein junges SJcäbdjen.

33on leidjt fübtidjem Xup. SJÎit einem feinge=

fdjnittenen, fdjmalen ©efidjt, ladjenben Stugen
unb bunfetem §aar.

Sie äroeite älter, in ftarrem Sdjroars,
Beim ©etjen etroas auf ben Stocf geftütjt.

3fir $aar roar roeifj. 3n tfitem ©efidjt tag
ftets etroas »on müber ïrauer. SSon Ber=

Ben CeBenserfafirungen, bie fie früfjer fiatten
altern laffen, als es fonft ber galt geroefen

märe. Sas ©efidjt mar unoerfemtfiar fdjön

geroefen. llnb bie Slugen fiatten audj jetjt
nodj in geroiffen StugenBIicfen ein teBfiaftes

geuer unb in ifirem tiefen Sd)roat3 einen

feltfamen Sdjimmer.
Ser Sßring Beugte fid) üBer bie fdjmale

Sanb, bie bie ältere Same ifim reidjte.
Slls er bas junge SJcäbdjen Begrüfjte, lag

eine ladjenbe grage in feinen Slugen. Sodj
bie Scfiöne fafi barüBer fiinroeg, als oerftefie

fic ifin nidjt. Sas leife, fdjetmifdje Cädjeln
um ifire flippen ftrafte fic fiügcn.

Ser Sßrins rotes auf bte Xerraffe:
3dj Bemerfe efien 3U meinem ©rftaunen

einen alten Stegimentsfameraben bort brü=

Ben er ftijt eifrig in feine 3eitungen oer=

tieft unb fiat midj nodj gar ntdjt gefefien ."
Gr legte eine Sanb an ben SJÎunb unb rief :

Salto DBerft Sîorbatm ."
Slnatol Sßigeon fafi auf, fprang fiodj unb

ging mit fdjnetten Schritten bem Sßrin3en ent=

gegen, ber ifim Iiefiensroürbig bie Sanb ent=

gegenftreefte.

©rüfj ©ott, DBerft Sllfo audj Sie fin=
bet man in SJÎontecarlo, Sie, ben alten

Sßuritaner 3ö, ja bte SInfrfiauungen
änberri fidj bisroeilen ."

Sie fdjütteiten ftdj bic Sönbe.
Ser 33rin3 roanbte fidj an bie Samen:

Sie geftatten, bafj idj Sfinen Dberft 9îor=

Balm oorftelte, mit bem idj sufammen mandje

Sdjladjt gcfdjtagen fiaBe im SJÎanôoer.

Safür fiaBen roir uns aBer regelmäfjig nadj=

fier an mefireten ©tiquots geftäTft, bic roir
unferer greunbfrfiaft roeifiten ."

DBerft Sîorbatm oerBeugte fidj fnapp.
Ser 33rin3 roies oorftellenb auf bie Samen:

grau ©räfin Setta=9tocca Äomteffe

©lotra, ifire Sîidjte ."

©s ift mir ein aufjerorbentlidjes 33er=

gnügen ." fagte Slnatol. Sein 23licf er-

ftarrte plötjlidj.
©r Beugte ftd) tief üBer bte $anb ber ©rä=

fin, um feine UeBerrafdjung 3U oerBergen.

Slls er auffafi, fafi er in itjren Stugen

unter ben fialBgefcfiloffenen Cibern ein leifes,

oerftänbnisooltcs Cäcfieln.
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Ehe er ihn erreichte, wurde seine

Aufmerksamkeit nach einer anderen Richtung
gelenkt. Er stockte mitten in seinem Gang,
wandte sich dann nach rechts und entfernte
sich von Anatol Pigeon.

Es waren zwei Damen, denen er
entgegenging.

Die eine von ihnen ein junges Mädchen.

Von leicht südlichem Typ. Mit einem
feingeschnittenen, schmalen Gesicht, lachenden Augen
und dunkelem Haar.

Die zweite älter, in starrem Schwarz,
beim Gehen etwas auf den Stock gestützt.

Ihr Haar war weiß. Jn ihrem Gesicht lag
stets etwas von müder Trauer. Von herben

Lebenserfahrungen, die sie früher hatten
altern lassen, als es sonst der Fall gewesen

wäre. Das Gesicht war unverkennbar schön

gewesen. Und die Augen hatten auch jetzt

noch in gewissen Augenblicken ein lebhaftes

Feuer und in ihrem tiefen Schwarz einen

seltsamen Schimmer.
Der Prinz beugte sich über die schmale

Hand, die die ältere Dame ihm reichte.

Als er das junge Mädchen begrüßte, lag
eine lachende Frage in seinen Augen. Doch

die Schöne sah darüber hinweg, als verstehe

sie ihn nicht. Das leise, schelmische Lächeln

um ihre Lippen strafte sie Lügen.
Der Prinz wies auf die Terrasse:

Ich bemerke eben zu meinem Erstaunen
einen alten Regimentskameraden dort drüben

er sitzt eifrig in seine Zeitungen
vertieft und hat mich noch gar nicht gesehen ."

Er legte eine Hand an den Mund und rief:
Hallo ^ Oberst Nordalm ."
Anatol Pigeon sah auf, sprang hoch und

ging mit schnellen Schritten dem Prinzen
entgegen, der ihm liebenswürdig die Hand
entgegenstreckte.

Grüß Gott, Oberst Also auch Sie findet

man in Montecarlo, Sie, den alten

Puritaner Ja, ja die Anschauungen
ändern stch bisweilen ."

Sie schüttelten sich die Hände.
Der Prinz wandte sich an die Damen:

Sie gestatten, daß ich Ihnen Oberst
Nordalm vorstelle, mit dem ich zusammen manche

Schlacht geschlagen habe im Manöver.

Dafür haben wir uns aber regelmäßig nachher

an mehreren Cliquots gestärkt, die wir
unserer Freundschaft weihten ."

Oberst Nordalm verbeugte sich knapp.

Der Prinz wies vorstellend auf die Damen:

Frau Gräfin Della-Rocca Komtesse

Elvira, ihre Nichte ."

Es ist mir ein außerordentliches
Vergnügen ." sagte Anatol. Sein Blick
erstarrte plötzlich.

Er beugte sich tief über die Hand der Gräfin,

um seine Ueberraschung zu verbergen.

Als er aufsah, sah er in ihren Augen
unter den halbgeschlossenen Lidern ein leises,

verständnisvolles Lächeln.
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Latinstatioii: rager^ilen 8. lZ.K. unâ rtigerviien-Oberstras».

«»n>^f » c>».. 2»,ich

Fr. I.öo das Stück

Wenn an Ihrem Wohnort

der echte Engl.
Wunderbalsam
nicht erhältlich ist, schreiben

Sie sofort an den Allein-
fabrikantcn Max Zeller,
Apotheker, Romanshorn.

Er hilft sicher

uncl Xunstfouerwsrkseo.^i't,
8otnàràm« loesl", vollen-
«ionse unri kocisnöl, Ltaiil-

»päne, Vtsgentstt, flsoli-
l-voerfstt, l.vlloi'Iiìolì

etc. lieiert in besten yuaiitiiten
billigst 270

îcdà. Zöliillillli- iiilii fetw,l«iil»in>>

pelirsltort.
lZegrllnâet 1860. r-Iepkon 27
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Sie!" fagte Slnatol Sßigeon.

Ser. SBIitf ber Gräfin roarnte.
Slnatol Sßigeon fab rafd) sur Seite. Gr fon=

ftatierte, bafj ber 2ßrin3 augenBlicflidj ftarf
mit Äomteffe Gloira" Befdjäftigt mar unb

bag ein anberer SSorgang faum feine 3luf=

merffamfeit feffefn fonnte.
Sa fagte er fjalBlauf:
Zà) grüfje Sie, Gnigma!"

#

Sin bem ffeinen îifdjdjen nabmen fie Sßlatj.

Ser Sßrins mar in einer übermütigen
Stimmung, bie feltfam mit feiner oorfjerigen
fdjledjten ßaune fontraftierte. SUcöglidj, bafj
baran bie Äomfeffe Gloira" nidjt gans un«

fdjufbig mar, ber Se. §ofjett feine gan3e 3luf=

merffamfeit unb ßiebensroürbigfett 3u roib=

men gerügten. Unb ba bie Äomteffe anfdjei=
netto nidjts bagegen etnjuroenben fjatte, »er=

gafj ber 33rinj Balb feinen eben entbedten

aften Stegimentsfameraben".
3îur als fte Sßlatj genommen Batten unb

ber Äeltner auf ben SBinf bes Sßrtnsen ben

Gtsfüfjler Bradjte, in bem bie bWBaudjlge
Gliquot amifdjen fdjmeljenben Gisftücfen lag,
roanbte er fidj an Slnatol Sßigeon:

Unb 36nen ift es immer gut gegangen,
mein lieber Ucorbalm?"

Slnatol Sßigeon oerBeugte fidj leidjt.

Surdjaus, $ofjeit, id) banfe."

Sie fjaBen fid) fdjeinBar 3U einem redjten
GloBetrotter entroicfelt tft audj richtig fo!
UJfan mufj in bas fabe Grbenbafein fdjon fel6ft
ein roenig SIBroedjslung BinetnBringen, benn

roenn man es gan3 bem 3nfaH üBerlaffm
roollte, roäre es unerträglidj langroeilig
Bis auf ." Ser Sßrinj roarf einen rafdjen
SeitenBltd 3U ber Äotnteffe fjimiBer Bis
auf ein3elne, roirffidj audj nur 3ufällige 33e=

fanntfdjaften, bie uns für »erlorene 3ar}re
entfdjäbigen fönnen!"

Sie Äomteffe fpielte mit ben gingern an
bem glitjernben gufj bes Glafes. Sie fdjien

feine Sßemerfung nidjt 3u fjören ober nidjt
3U »erftefjen

Ser Sßrins surfte plötjlidj leidjt gufammen
als entfinne er fidj einer unangenehmen

ïatfadje. Gr 30g bte SIugenBrauen mittimeter=
roeit in angeftregtem üftadjbenfen jufammen,

bann griff er gleidjmütig in bie Xafdje, 3t g

ein Golbftücf fjeraus unb Behielt es fpielenb
3roifdjen ben gingern.

5îidjt roafjr, Äomteffe ." roanbte <>r ftdj
an Gloira, roenn man nidjt SfJîontecarfo

fiätte, unb 3Ii33a unb 23tarri5 oielleidjt
audj nodj Äairo unb 33om6an, roobin man
gelegentlich reifen fönnte unb roo man
intereffante SJÎenfdjen trifft, bas Safein
roäre roirflidj eine Saft ."

Seine ginger Hefjen plötjlidj bas GoIb=

ftücf fos. Gs rollte üBer ben Sifdj, gerabe

auf Slnatol Sßigeon 3U, ber es mit einer fd)ne!=

len 33eroegung auffing, efje es 3U SJoben fiel.
Sa er gerabe mit ber Gräfin" fpradj, gab

er es nidjt fofort 3urürf, fonbern fjielt es
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Sie!" sagte Anatol Pigeon.
Der Blick der Gräfin warnte.
Anatol Pigeon sah rasch zur Seite. Er

konstatierte, daß der Prinz augenblicklich stark

mit Komtesse Elvira" beschäftigt war und

daß ein anderer Vorgang kaum seine

Aufmerksamkeit fesseln konnte.

Da sagte er halblaut:
Ich grüße Sie, Enigma!"

An dem kleinen Tischchen nahmen sie Platz.
Der Prinz war in einer übermütigen

Stimmung, die seltsam mit seiner vorherigen
schlechten Laune kontrastierte. Möglich, daß

daran die Komtesse Elvira" nicht ganz
unschuldig war, der Se. Hoheit seine ganze
Aufmerksamkeit und Liebenswürdigkeit zu widmen

geruhten. Und da die Komtesse anschei-

neitd nichts dagegen einzuwenden hatte, vergaß

der Prinz bald seinen eben entdeckten

alten Regimentskameraden".
Nur als sie Platz genommen hatten und

der Kellner auf den Wink des Prinzen den

Eiskllhler brachte, in dem die dickbauchige

Cliquât zwischen schmelzenden Eisstllcken lag,
wandte er sich an Anatol Pigeon:

Und Ihnen ist es immer gut gegangen,
mein lieber Nordalm?"

Anatol Pigeon verbeugte sich leicht.

Durchaus, Hoheit, ich danke."

Sie haben sich scheinbar zu einem rechten
Globetrotter entwickelt ist auch richtig so!

Man muß in das fade Erdendasein schon selbst

ein wenig Abwechslung hineinbringen, denn

wenn man es ganz dem Zufall überlassen
wollte, wäre es unerträglich langweilig
bis auf ." Der Prinz warf einen raschen

Seitenblick zu der Komtesse hinüber bis
auf einzelne, wirklich auch nur zufällige
Bekanntschaften, die uns für verlorene Jahre
entschädigen können!"

Die Komtesse spielte mit den Fingern an
dem glitzernden Fuß des Glases. Sie schien

seine Bemerkung nicht zu hören oder nicht
zu verstehen

Der Prinz zuckte plötzlich leicht zusammen
als entsinne er sich einer unangenehmen

Tatsache. Er zog die Augenbrauen millimeterweit

in angestregtem Nachdenken zusammen,
dann griff er gleichmütig in die Tasche, zeg

ein Goldstück heraus und behielt es spielend
zwischen den Fingern.

Nicht wahr, Komtesse ." wandte er stch

an Elvira, wenn man nicht Montecarlo
hätte, und Nizza und Biarriz vielleicht
auch noch Kairo und Bombay, wohin man
gelegentlich reisen könnte und wo man
interessante Menschen trifft, das Dasein
wäre wirklich eine Last ."

Seine Finger ließen plötzlich das Goldstück

los. Es rollte über den Tisch, gerade

auf Anatol Pigeon zu, der es mit einer schnellen

Bewegung auffing, ehe es zu Boden fiel.
Da er gerade mit der Gräfin" sprach, gab

er es nicht sofort zurück, sondern hielt es

»IS.SSS Beikel" V» rem »MI! diMW «île »II M Mtl «»

«iiW'«i«lrîili t.e., (ZliUilv
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Legen Sie Wert
auf vornehme Fussbekleidun;

einige Sefunben lang finnenb in ber fjanb,
roäljrenb feine 33Iicfe es fudjenb abtafteten.

Gr nicfte aufrieben unb reichte es bem

^ringen surücf.

35er gaii3e SBorfafl batte faum nier ober
fünf Sefunben gebauert unb mar feinem ber
Stnroefenben aufgefallen.

Sfnatof Sßigeon roufjte aber jetjt, bafj in
ber Sîadjt roieber bas echte, ge3eidjnete Gelb
bes 33rin3en gegen bas falfcfie umgetaufdjt
roar.

Ser 33rin3 unterhielt fich ausgeseicfjnet mit
ber Komteffe.

Sfnatof Sßigeon fah finnenb 3U ihnen
hinktet. Keiner achtete auf ihn. Sa roanbte cr
ficb fangfam 3U ber Gräfin.

Gnigma Sie roiffen, roas gefdjeben

ift?"
Sie Gräfin roarf einen Sßficf nach oer an=

beren Seite bes ïifdjes. Sie fteffte feft, bafj
beibe unbelaufdjt roaren.

Stein ." fagte fie leife, ich oerftelje
Sie nicht!"

Sfnatof Sßigeon bifj feine 3äfjne auf bie
Unterlippe. Gr ftridj neroös mit bem 3ringer=
nagef an ber ïifdjfante.

»3$ bo6e bie fünf 3JîiHionen
nidjt mehr!" fagte er bann rafdj unb fiart.

Gnigma fah erfdjredt auf:
Sie hoben Sie nidjt mefir?"
Sletn ber Koffer liegt auf bem

©runbe bes SItfantif. Gr ift unrettbar oer=
foren ."

SBie fam bas?" fragte fie. 3b"
Stimme ffang etroas tonlofer afs oorfjer.

Sfnatof Sßigeon Berichtete.
Gr fprach fiafbfaut, ohne bafj jemanb ber

anberen auf ihn achtete, fprach "on feinen
eigenen 33erfudjen, bas Gefb 3U geroinnen,
auch baoon, bafj er iljtem SBunfdj gemäfj ben

Koffer nidjt öffnete, bafj er bann fltcfjen
mufjte, afs er feinen Streich mifjglüdt faf)
unb bafj er babei ben Koffer oerfor.

Sroei Änaben fafjen im Safé,
Ber (Sine raurfite ,Jpabane
ro*©tumpen* mit GSenujj.

®a muft ber 2t*nbere roeinen -
Senn er fiatte leinen

Gnigma fenfte ben Kopf.

Sie fjioen recht idj bin nidjt gan3
fdjufbfos baran. Jdj fiätte es 3fjne" faöen
follen ."

,,3°< fit haben nur besfjafb Sßedj

gehabt, roeif jeber feinen eigenen SBeg gehen
rooflte, roeif Sie mir nidjt oertrauten." Gr
30g ein rafdjes ßädjeln auf feine ßippen:
Gnigma roir rooffen jetjt $anb in §anb
arbeiten bann ftefjfen roir bie Sterne oom
§immel! Sinb Sie einoerftanben .?"

Sie nicfte:
3a, idj hin einoerftanben."
Sie höh bas Seftglas unb ftiefj mit ihm an :

Sluf gutes Gefingen!"
Gines Sftem3ugs ßänge fdjien es Slnatol

Sßigeon, als fmfdje hei biefen SBorten ein felt=
fames, rätfelfjaftes ßädjefn üfier tfir Gefidjt,

aber er roufjte ntdjt genau, oh es nidjt oieI=

feidjt bodj ïâufdjung roar.

3<fi herounbere Sie!" fagte er.

SBarum .?"
9Jîit roefdjer Sefhftüberrotnbung Sie fidj

in biefe Stoffe einer alten Same" fiinein=
gefunben fiafien!"

Sldj fo ." Sie fädjefte fein. Sie haben
rtcfit es roar nicht leidjt. Sfber es ift oon
SSorteil ."

Slnatol Sßigeon roies über ben ïifdj hinroeg:
Sort, bie ,Komteffe' tft 3f)re S3er=

fiünbete .?"
3a, fte ift ."
Gnigma fonnte ben Satj niefit 3U Gnbe

fpreefien.
Ser Sßrins unterbrach fte. Gr haite ben

Kellner b«oeigerotnft unb 30g aus feiner
33rieftafdje eine gröfjere 23anfnote.

3cfi safife ."
Gnigma fafi auf:
Geftatten Sie, §ofiett icfi mödjte

3finen bie Sîote roerfifeln. 3<fi fiabe augen=
Midlich fooiel Gofbgelb ." Sie öffnete bas
fdjmale ßebertäfdjdjen. 9Jîan gab mir auf
ber 33anf eine fofdje Summe, bafj idj tat--

fäcfilidj nidjt roeifj, roo icfi es laffen foff.
Scfietne finb mir lieber ."

Ser 3kin3 reidjte ihr bie Sîote hnübet.
Gnigma 3äfilte bie erften Golbftüde.
Slnatol Sßigeon nahm bie Sîote bes 3ßrin=

3en unb fdjob fte in feine eigene ïafdje. Gfic
bie Gräfin bas Golbgelb fiatte oornehmen
fönnen, fegte er eine Strahl ffeinerer Sîoten
auf ben ïtfdj, bie ber Keflner fofort einftridj.
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einige Sekunden lang sinnend in der Hand,
während seine Blicke es suchend abtasteten.

Er nickte zufrieden und reichte es dem

Prinzen zurück.

Der ganze Vorfall hatte kaum vier oder
fünf Sekunden gedauert und war keinem der
Anwesenden aufgefallen.

Anatol Pigeon wußte aber jetzt, daß in
der Nacht wieder das echte, gezeichnete Geld
des Prinzen gegen das falsche umgetauscht
war.

Der Prinz unterhielt sich ausgezeichnet mit
der Komtesse.

Anatol Pigeon sah sinnend zu ihnen
hinüber. Keiner achtete auf ihn. Da wandte cr
sich langsam zu der Gräfin.

Enigma Sie wissen, was geschehen

ist?"
Die Gräfin warf einen Blick nach der

anderen Seite des Tisches. Sie stellte fest, daß
beide unbelauscht waren.

Nein ." sagte sie leise, ich verstehe
Sie nicht!"

Anatol Pigeon biß seine Zähne auf die
Unterlippe. Er strich nervös mit dem Fingernagel

an dcr Tischkante.
«Ich ^ habe die fünf Millionen

nicht mehr!" sagte er dann rasch und hart.
Enigma sah erschreckt auf:
Sie haben Sie nicht mehr?"
Nein der Koffer liegt auf dem

Grunde des Atlantik. Er ist unrettbar
verloren ."

Wie kam das?" fragte sie. Ihre
Stimme klang etwas tonloser als vorher.

Anatol Pigeon berichtete.
Er sprach halblaut, ohne daß jemand der

anderen auf ihn achtete, sprach von seinen
eigenen Versuchen, das Geld zu gewinnen,
auch davon, daß er ihrem Wunsch gemäß den

Koffer nicht öffnete, daß er dann fliehen
mußte, als er seinen Streich mißglückt sah

und daß er dabei den Koffer verlor.

Klapphorn Zwei Knaben saßen im Café,
Der Eine rauchte ,Habane-
ro-Stumpen' mit Genuß.
Da mußt der Andere weinen -
Denn er hatte keinen

Enigma senkte den Kops.

Sie haben recht ich bin nicht ganz
schuldlos daran. Ich hätte es Ihnen sagen
sollen ."

..Ja, ^ wir haben nur deshalb Pech
gehabt, weil jeder seinen eigenen Weg gehen
wollte, ^ weil Sie mir nicht vertrauten." Er
zog ein rasches Lächeln auf seine Lippen:
Enigma wir wollen jetzt Hand in Hand
arbeiten dann stehlen wir die Sterne vom
Himmel! Sind Sie einverstanden .?"

Sie nickte:

»Ja, ^ ich bin einverstanden."
Sie hob das Sektglas und stieß mit ihm an :

Auf gutes Gelingen!"
Eines Atemzugs Länge schien es Anatol

Pigeon, als husche bei diesen Worten ein
seltsames, rätselhaftes Lächeln über ihr Gesicht,

aber er wußte nicht genau, ob es nicht
vielleicht doch Täuschung war. -

Ich bewundere Sie!" sagte er.

Warum .?"
Mit welcher Selbstüberwindung Sie sich

in diese Rolle einer alten Dame"
hineingefunden haben!"

Ach so ." Sie lächelte fein. Sie haben
rccht es war nicht leicht. Aber es ist von
Vorteil ."

Anatol Pigeon wies über den Tisch hinweg:
Dort, die .Komtesse' ist Ihre

Verbündete .?"
Ja. sie ist ."
Enigma konnte den Satz nicht zu Ende

sprechen.

Der Prinz unterbrach sie. Er hatte den
Kellner herbeigewinkt und zog aus seiner
Brieftasche eine größere Banknote.

Ich zahle ."
Enigma sah auf:
Gestatten Sie, Hoheit ich möchte

Ihnen die Note wechseln. Ich habe
augenblicklich soviel Goldgelb ." Sie öfsnete das
schmale Ledertäschchen. Man gab mir auf
der Bank eine solche Summe, daß ich
tatsächlich nicht weiß, wo ich es lassen soll.
Scheine sind mir lieber ."

Der Prinz reichte ihr die Note herüber.
Enigma zählte die ersten Goldstücke.

Anatol Pigeon nahm die Note des Prinzen

und schob sie in seine eigene Tasche. Ehe
die Gräfin das Eoldgeld hatte vornehmen
können, legte er eine Anzahl kleinerer Noten
auf den Tisch, die der Kellner sofort einstrich.
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Ser 33rin3 tjatte nichts oon bet Sjene
fictnerft.

Gnigma far) oetfifüfft auf Slnatol Sßigeon.

SBas fott bas fjeifjen?" flüfterte f>-
Slnatol raartcte einen SlugenBttcf, Bis fidj

ber 35rin3 unb Gloira etfioBen Imtten unb
3ufammen bem $aufe 3ufcfiritten. Sann öff=

nete er felBft Gnigmas $anbtafrfie, bie noctj

auf bem Sifdj lag, nafim bas erfte Golb=

ftücf fieraus, bas ifim entgegenfiel, unb legte
es platt auf ben Sifdj.

Sie fottten ein anberes SJÎaf ootftdjtiger
fein, Gnigma biefes Gelb ift gejeicfinet."

Sie fioB üfierrafcfit ben Äopf. 3öre Slugen
fafien ifin fcfirecfgeroeitet an.

Ge3eirfi.net .?"
Slnatol ftedte bie SKünse miebet in bie

Safcfie unb fcfifojj fie rufiig. Sas fleine Sdjlofj
fdjnappte ein. Gr nafim bie Safdje unb reicfite
fie ber Gräfin" sutücf.

3a ge3eicfinet. Set Sßrin3 fiat es auf
meinen 9îat getan. Unb Sie fiafien biefe
9Jîûn3en in bet fetjten Sîadjt aus bem Sdjfaf=
3immet bes Sßrin3en gefiolt unb an ifjre Steffe
gefälfcfite 3Jîûn3en gelegt. 3finen lag je^t ba=

ran, biefe erbten Golbmiinjen, beren Sie eine
grofje, üBergrofje SInsafil fiatten, auefi fos 3U

merben, meil fiel) Scfieine Beffet aufBeroafiren
laffen unb besfialB moflten Sie fie jetjt
3um 3toeiten SJÎafe eintaufdjen."

Gnigma mar Betroffen. 3&re fdjmafen
meifjen ginget fpieften untufiig auf ber £ifdj=
platte.

Sßofier roiffen Sie bas?" flüfterte pe.

Sinb Sie affroiffenb entgefit 3^"en
nidjts?"

Sfnatof Sßigeon etfioB fidj unb Bot ifit ben
SIrm. Sie folgten bem 33rin3en unb Gloita.

Slttmiffenb?" lärfielte Sfnatof Sßigeon.

Sldj es ift 3finen roofil nodj gat nidjt fie--

fennt, bafj id) bet Ätiminalfommiffat 3ooial
aus Sßatis bin? Unb Befanntfidj ift bie
Kriminalpoli3ei ftets atlroiffenb ."

Gnigma fiatte ifir ftüfietes Sädjeln roieber.

3cfi oerftefie 3roar nidjts oon allem

£l&manxiez partout
vrai dgan
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wir an jede Person, welche
uns seine Adresse einsendet,
ein Geschmackmuster
heute umsonst!
dazu die belehrende Brochure
über .Rationelle Nervenpflege",
prakt. Wegweiser zur natiirl.
Kräftigung des Nervensystems,
der Nerven, der Muskeln und
des Geistes, vollständig gratis.
Biocilin" ist das wissenschaftl'
anerkannte Nervenpräparat. Sie
können Ihren Arzt befragen, ob
Sie Biocitin" nehmen sollen.
Lassen Sie keinenTag unbenutzt
verstreichen und schreiben Sie
sofort um ein Gratismuster an
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Der Prinz hatte nichts von der Szene
bemerkt.

Enigma sah verblüfft auf Anatol Pigeon.
Was soll das heißen?" flüsterte ste.

Anatol wartete einen Augenblick, bis sich

der Prinz und Elvira erhoben hatten und
zusammen dem Hause zuschritten. Dann
öffnete er selbst Enigmas Handtasche, die noch

auf dem Tisch lag, nahm das erste Goldstück

heraus, das ihm entgegenfiel, und legte
es platt auf den Tisch.

Sie sollten ein anderes Mal vorsichtiger
sein, Enigma dieses Geld ist gezeichnet."

Sie hob überrascht den Kopf. Ihre Augen
sahen ihn schreckgeweitet an.

Gezeichnet .?"
Anatol steckte die Münze wieder in die

Tasche und schloß sie ruhig. Das kleine Schloß
schnappte ein. Er nahm die Tasche und reichte
sie der Eräsin" zurück.

Ja gezeichnet. Der Prinz hat es auf
meinen Rat getan. Und Sie haben diese
Münzen in der letzten Nacht aus dem
Schlafzimmer des Prinzen geholt und an ihre Stelle
gefälschte Münzen gelegt. Ihnen lag jetzt
daran, diese echten Goldmünzen, deren Sie eine
große, übergroße Anzahl hatten, auch los zu
werden, weil sich Scheine besser aufbewahren
lassen und deshalb wollten Sie sie jetzt
zum zweiten Male eintauschen."

Enigma war betroffen. Ihre schmalen
weißen Finger spielten unruhig auf der
Tischplatte.

Woher wissen Sie das?" flüsterte ste.

Sind Sie allwissend entgeht Ihnen
nichts?"

Anatol Pigeon erhob sich und bot ihr den
Arm. Sie folgten dem Prinzen und Elvira.

Allwissend?" lächelte Anatol Pigeon.
Ach - es ist Ihnen wohl noch gar nicht
bekannt, daß ich der Kriminalkommissar Jovial
aus Paris bin? Und bekanntlich ist die

Kriminalpolizei stets allwissend ."
Enigma hatte ihr früheres Lächeln wieder.

Ich verstehe zwar nichts von allem

Zpvàlitàt: kiàago 0^1.1041)08 unc! «.HILNI
Dobermann 5 Lo., i?ilisle l^u?ern

Hernach
Nun ist vom letzten Maskenfest
das letzte Licht verglommen,
und mancher, der dabei gewest,
ist eben heimgekommen.

Er sucht vorerst die kreuz und quer
das Portemonnaie, den Ehring
und hat kein andres Wünschen mehr,
als einen saureu Höring.

Nicht etwa aus Bescheidenheit
und ähnlichem Ermessen.
Doch, was ihm blieb, das reicht nicht weit
zum Trinken und znm Essen.

Er flucht dent Prinzen Karneval
und allen seineu Schwestern.
Ihm ist nicht alles mehr egal,
wie beispielsweise gestern.

Er findet sich nur schwer zurscht
nach all den Ballgeschichten
und wird nun wieder treuer Knecht
im Kreise seiner Pflichten.

Er denkt nicht mehr an Tanz und so,

an Masken, Sekt und Orgien.
Heut wär er schon entzückt und sroh.
tät ihm ein Freund was bvrgien.

Aus Firlefanz" : Humoristische und ,at!rische Gedichte von Paul Altheer.
Zu beziehen im Buchhandel und beim Nebelspalter-Verlaz Rorschach.
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aber gleichgültig, ob Sie nun Slnatol Sßigeon,
ber (5entlemen=Sieb, ober Oberft Sîorbalm,
ber alte IKegimentsfamerab bes Sßrinjen 311=

bert, ober ber Äommiffar 3ooial oon ber
allroiffenben Sßarifer Ärtminalpoltäet finb
irb banfe 36"^!"

*

Ser £err roar mittelgroß fjatte ein fdjarf=
gefdjnittenes ©efidjt unb aroei ftafilfiatte 3lu=

gen. Seine 33eroegungen roaren fdjneU unb
entfdjloffen.

Sie Sunfeffieit fanf fdjon nieber, als er

oor bem ôotel oorfufjr, ben Chauffeur bes

Slutos entlofjnte unb bas 23eftibül bes Saufes
betrat.

Sireftor fiebfanc 3U fpredjen?"
Sireftor fiebfanc ift brüben im Äafino."
Sanfe. SBeldjer SBeg .?"
Quer über bie Strafje."
Ser |jerr fegte banfenb bie $anb an ben

fnttranb unb ging fjinaus. Srei SJÎinuten

fpäter ftanb er in bem eleganten Sßrioatbüro
bes Sireftors Cebtanc biefem felbft gegen=
über.

Sie geftatten ." fagte ber §err unb

madjte eine ganj fnappe SSerbeugung, idj
bin ber £rtmtnal=£ommiffar 3orjial aus
Sßaris."

Ser Sireftor fdjob feine Slugenbrauen et=

roas fjodj. (Sin fragenber Sfusbrud lag in fei=

nem 331icf.

ßin Sdjroinbler! badjte er. Ser roafjr=

fdjeinlidj etroas oon biefer Slffäre gefjört fjat
unb nodj nidjt roeifj, baf? ber roafjre £ommtf=
far 3ooiaf bereits fiier ift.

llnb er überfegte, roie er jetjt am beften
biefen |jerm auffiaften unb ber Sßolijei über=

geben fönnte.

3(fi roeifj ." fagte ber £>err. Sie fial=
ten midj in biefem Slugenblid für einen £odj=
ftapler unb ©auner. Sas ift nidjt ber <$aff

idj felbft bin ber ridjtige &rtminalfommif=
far 3ooiaf, unb ber §err, ber feit geftern
fiier roeilt unb fidj unter meinem Sîamen

3finen oermutlirfi oorgeftellt fiat, ift ein 33e=

trüger."
Sireftor ßeblanc taftete mit ber linfen

§anb unfidjer über ben SRanb feines Seffels."
§anb unfidjer über ben 9îanb feines Seffels.

SBie meinen Sie .?" fragte er

flefienb. 3n ott letjten, oerfdjroommenen £joff=

nung, fidj oerfiört 3U fiaben.
Äriminalfommiffar 3ooial fufir fort. 3eoes

feiner SBorte flang mefferfdjarf burdj bie

Stille:
»,3dj (ißie, bafj idj felbft ber Äommiffar

3ooial bin. 3m ftarfi>gr.prejj, mit bem idj
fiier eintreffen roollte, rourbe idj betäubt unb

gefeffelt als idj roieber aufroadjte, befanb
idj midj in einer Gefängntsselle in Estampes.
SJfan fiielt midj für einen ©ifenfiafinräufier.

(Sortfetjung folgt.)

ßin neues ^fiofo üefirbud) für Anfänger.
®erabe pr rerfiten 3eit, furj »or SSeginn ber neuen

grûtjjahrêfaifon, ift auê ber geber beê in photograpfiifcfien
Äreifen befienê befannten gactjfcbriftftellerê Dr. Jpein=
ricfiSSect unter bemSTitel: ,2l"gfa=9>tjoto Sefir=
buctj für Anfänger* ein SSürfitein erfefiienen, baê

berufen ift, ber eblen spbotofunft jafilreicfie neue An=

bänger }u gewinnen, gret »on altem tbeoretifefien SMaft,
ber ben Sceuling nur entmutigt unb abfcbrecît, jeigt bie

fteine ©djrift auf 68 fnappen ©eiten, bag eê für jeber;
mann ein [eirfiteê ift, gute Silber berjuilelten, fofern man
ft'cfi ber richtigen .Çilfêmirtet bebient. 3n gemeim>erftänb=

liefier ©pradje abgefaßt, lefirt fie in teicfitfajtlicfiei- SBeife
bie einfadjften SÖcetboben, bie jum Orfolg in ber pfjoto=

grapljifdjen Äunft führen ; fie gibt bie geeigneten S31ate=

rtalien an, bte bie SBorauêjefjung fur baê (gelingen bilben,
unb »atnt anberfeitê oor ben getjlern, bie bem Anfänger
unterjulaufen pflegen unb biefen »iel Sebrgelb foften.
©ut gewählte leljrreicfie SUuftrationen unterftüfjen ein=

bringlid) baê SBort. SBir fönnen baê flott gefdjriebene
fleine SBerfdjen, baê im SSerlag ber Actien:®efellfcfiaft
für Anilin =gabrifation in SSerlin erfefiienen ift, allen
benen »arm empfehlen, bie ftrJb neu bem photograpbifdjen
©port juwenben roollen. An ber £anb biefeê Cettfabens
toerben fie rafefi unb faft fpielenb alle ©efieimniffe unb
.Kniffe bev Sidjtbilbfunft erlernen, bie ifjnen eine ftänbige
Quelle ungetrübter greuben unb reidjer Anregungen,
für triele fogar eine treue Jpelferin in SSerttf unb ©e;
fdjäft fein wirb. Unb allen ^pfjotohänblern raten mir
angelegentlicfift, SSecfê fleineê Sebrbucfi ftetê »orrätig ;u
galten unb eê im ©cfiaufenfier unb auf bem Sabentifcfi

auêjulegen; benn eê ift ganj baju angetan, neueSünger
ber sphotofunft beranjuäiehen unb ihnen fomit neue £un=
ben jujufürjren. ©er befrfieibene ^reiê »on 20 ®olb=
pfennig roirb bie S3erbreitung beê nütäliefien unb »ert=
»ollen Sûdjeldjenê wefenttid) erleicfitern. ®aê banblidje
gormat unb ber gefrfimacfoolle Sinbanb empfehlen baê auf
beftem Äunftbntcfpapier gebrückte SBerfcfien attefi äufierlicfi.

£>ie 2(uë[anbfd>n)eigerkinber fommen Juieber.

(«Mitgeteilt burd) $>ro Suoentute.)

£>ie Sentralftelle ber gürforge für ©cfiweijerfinber in Deutfd):
lanb bei ber fefiroeijerifcfien ©efanbtfdjaft in Sîertin melbet, baf am

20. SDfärj ber erfte größere Sranêport oon erholungèbebûrftigen
©efitoetjerfinbern auê ©eutfcfilanb unfere (Srenjen paffteren foll.
S3i« jur ©tunbe befitjt baê 3entralfefretan'at Spro Suoentute für
fte 40 greiplcûje; erwartet roerben über 300 Äinber. SBer noefi

ein £inb, fei'* Änabe ober 5Dîâbcfien, aufnehmen fann, melbe eê

balbmô'glicfift anê -kntralfefretariat ^»ro Suoentute, Abteilung ©cfiut
finb, Untere 3âune 11, Süricfi. 3300 beutfdje Äinber weilen gegen

wärtig in ber ©cfiweiä. £)a wirb aud) wieber tylafy fein für fleine
Sanbêleute. (Sê fönnen audj fefion SOîelbungen gemadjt »erben für
bie Aufnabme oon Äinbern, bie erft in fpâ'tern Sranêporten watj=
t-enb beê ©ommerê eintreffen.
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aber gleichgültig, ob Sie nun Anatol Pigeon,
der Gentlemen-Dieb, oder Oberst Nordalm,
der alte Regimentskamerad des Prinzen
Albert, oder der Kommissar Jovial von der
allwissenden Pariser Kriminalpolizei sind...
ich danke Ihnen!"

Der Herr war mittelgroß, hatte ein
scharfgeschnittenes Gesicht und zwei stahlharte
Augen. Seine Bewegungen waren schnell und
entschlossen.

Die Dunkelheit sank schon nieder, als er

vor dem Hotel vorfuhr, den Chauffeur des

Autos entlohnte und das Vestibül des Hauses
betrat.

Direktor Leblanc zu sprechen?"

Direktor Leblanc ist drüben im Kasino."
Danke. Welcher Weg .?"
Quer über die Straße."
Der Herr legte dankend die Hand an den

Hutrand und ging hinaus. Drei Minuten
später stand er in dem eleganten Privatbüro
des Direktors Leblanc diesem selbst gegenüber.

Sie gestatten ." sagte der Herr und

machte eine ganz knappe Verbeugung, ich
bin der Kriminal-Kommissar Jovial aus
Paris."

Der Direktor schob seine Augenbrauen
etwas hoch. Ein fragender Ausdruck lag in
seinem Blick.

Ein Schwindler! dachte er. Der
wahrscheinlich etwas von dieser Affäre gehört hat
und noch nicht weiß, daß der wahre Kommissar

Jovial bereits hier ist.
Und er überlegte, wie er jetzt am besten

diesen Herrn aufhalten und der Polizei
übergeben könnte.

Ich weiß ." sagte der Herr. Sie halten

mich in diesem Augenblick für einen
Hochstapler und Gauner. Das ist nicht der Fall
ich selbst bin der richtige Kriminalkommissar

Jovial, und der Herr, der seit gestern

hier weilt und sich unter meinem Namen

Ihnen vermutlich vorgestellt hat, ist ein
Betrüger."

Direktor Leblanc tastete mit der linken
Hand unsicher über den Rand seines Sessels."
Hand unsicher über den Rand seines Sessels.

Wie meinen Sie .?" fragte er

flehend. Jn der letzten, verschwommenen
Hoffnung, sich verhört zu haben.

Kriminalkommissar Jovial fuhr fort. Jedes
seiner Worte klang messerscharf durch die

Stille:
Ich sagte, daß ich selbst der Kommissar

Jovial bin. Im Nacht-Expreß, mit dem ich

hier eintreffen wollte, wurde ich betäubt und
gefesselt als ich wieder aufwachte, befand
ich mich in einer Gefängniszelle in Estampes.
Man hielt mich für einen Eisenbahnräuber.

(Fortsetzung folgt.)

Ein neues Photo-Lehrbuch für Anfänger.
Gerade zur rechten Zeit, kurz vor Beginn der neuen

Frühjahrssaison, ist aus der Feder des in photographischen
Kreisen bestens bekannten Fachschriftstellers vr. Heinrich

Beck unter dem Titel: .Agfa-Photo-Lehr¬
buch für Anfänger- ein Büchlein erschienen, das

berufen ist, der edlen Phorokunst zahlreiche neue
Anhänger zu gewinnen. Frei von allem theoretischen Ballast,
der den Neuling nur entmutigt und abschreckt, zeigt die

kleine Schrift auf 68 knappen Seiten, daß es für
jedermann ein leichtes ist, gute Bilder herzustellen, sofern man
sich der richtigen Hilfsmittel bedient. Jn gemeinverständlicher

Sprache abgefaßt, lehrt sie in leichtfaßlicher Weise
die einfachsten Methoden, die zum Grfolg in der

photographischen Kunst führen ; sie gibt die geeigneten Materialien

an, die die Voraussetzung für das Gelingen bilden,
und warnt anderseits vor den Fehlern, die dem Anfänger
unterzulaufen pflegen und diesen viel Lehrgeld kosten.

Gut gewählte lehrreiche Illustrationen unterstützen
eindringlich das Wort. Wir können das flott geschriebene

kleine Werkchen, das im Verlag der Actien-Gesellschast

für Anilin-Fabrikation in Berlin erschienen ist, alle»
denen warm empfehlen, die sich neu dem photographischen

Sport zuwenden wollen. An der Hand dieses Leitfadens
werden sie rasch und fast spielend alle Geheimnisse und

Kniffe der Lichtbildkunst erlernen, die ihnen eine ständige
Quelle ungetrübter Freuden und reicher Anregungen,
für viele sogar eine treue Helferin in Beruf und
Geschäft sein wird. Und allen Photohändlern raten wir
angelegentlichst, Becks kleines Lehrbuch stets vorrätig zu
halten und es im Schaufenster und auf dem Ladentisch

auszulegen; denn es ist ganz dazu angetan, neue Jünger
der Photokunst heranzuziehen und ihnen somit neue Kunden

zuzuführen. Der bescheidene Preis von 20
Goldpfennig wird die Verbreitung des nützlichen und
wertvollen Büchelchens wesentlich erleichtern. Das handliche

Format und der geschmackvolle Einband empfehlen das auf
bestem Kunstdruckpapier gedruckte Werkchen auch äußerlich.

Die Auslandschweizerkinder kommen wieder.

(Mitgeteilt durch Pro Juventute.)

Die Zentralstelle der Fürsorge für Schweizerkinder in Deutschland

bei der schweizerischen Gesandtschast in Berlin meldet, daß am

20. März der erste größere Transport von erholungsbedürftigen
Schweizerkindern aus Deutschland unsere Grenzen passieren soll.

Bis zur Stunde besitzt das Zentralsekretariat Pro Juventute für
sie 40 Freiplätze; erwartet werden über 300 Kinder. Wer noch

ein Kind, sei'« Knabe oder Mädchen, aufnehmen kann, melde es

baldmöglichst ans Zentralsekretariat Pro Juventute, Abteilung Schulkind,

Untere Zäune ti, Zürich. ZZ00 deutsche Kinder weilen gegen

wärtig in der Schweiz. Da wird auch wieder Platz sein für kleine

Landsleute. Es können auch schon Meldungen gemacht werden für
die Aufnahme von Kindern, die erst in spätern Transporten während

des Sommers eintreffen.
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Der Nebelspalter beim Coiffeur
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Ob tiner «rm ist oder reich, raucht nur bewährte Qualität,
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	Enigma - Die Gaunerstreiche einer schönen Frau [Fortsetzung folgt]

